Operative Professionals
Themenvorschlag für die Dokumentation gemäß § 4 der
IT-Fortbildungsverordnung

von
	Name, Vorname:
	     

	Kenn-Nr.:
	     

	E-Mail:
	     


§ 9
VO Geprüfte/r IT-Entwickler/in (IHK)

 FORMCHECKBOX 

§ 12
VO Geprüfte/r IT-Projektleiter/in (IHK)

 FORMCHECKBOX 

§ 15
VO Geprüfte/r IT-Berater/in (IHK)


 FORMCHECKBOX 

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Stand: 15. Dezember 2008
Themenvorschlag
	     


Hintergrundinformationen
Die Gründe für das Einreichen des Vorschlags, inklusive:

· Die Art des Problems oder des Erfordernisses

· Der Ort sowie Wichtigkeit für die Geschäfteinheit, von welcher der Vorschlag stammt, in Übereinstimmung mit unternehmensweiten oder strategischen Zielen
· Eine Zusammenfassung der Ergebnisse von evtl. durchgeführten Studien (inklusive formeller Analyse von Optionen) mit Datum
· Der Auftraggeber des Projekts, Kunde und Entscheidungsträger
· Genehmigungen mit Datum
· Der Projektumfang, ggf. auch, was ausgeschlossen wird und nicht zu diesem Projekt gehört 

	     


HAUPTKUNDEN 

(beinhaltet beides- intern wie extern)

	     


ZIELE 

Knappe und präzise Darstellung, was mit dem Projekt erreicht werden soll. Die Angaben müssen messbar und realistisch sein. Projektziele sollten SMART (Specific: genau, Measurable: messbar, Achievable: erreichbar, Realistic: realistisch, und Timebound:an Zeitpläne gebunden) sein.
	     


EINFLUSSFAKTOREN
Einschränkungen oder Hindernisse, welche das Erreichen der Ziele negative beeinflussen können

· Zeitplan, Ausrüstung, Personal, Standards, Technologie, Budget, Material, Umgebung, Proze​duren, bestehende Dienste dürfen nicht unterbrochen werden, etc.

	     


Geschätzter Projektplan: 

Erstellen Sie eine Liste von Phasen in tabellarischer Form (& lieferbare Ergebnisse - Produkt oder Dokument), dem jeweiligen Kenntnisstand entsprechenden geplanten Start- und Fertigstellungsdatum.
	Meilenstein
	Meilenstein (& lieferbares Ergebnis - Produkt oder geplantes Dokument)
	Eintrittszeitpunkt

	Meilenstein 1
	     
	     

	Meilenstein 2
	     
	     

	Meilenstein 3
	     
	     

	Meilenstein 4
	     
	     

	Meilenstein 5
	     
	     

	Meilenstein 6
	     
	     

	Meilenstein 7
	     
	     

	Meilenstein 8
	     
	     

	     
	     
	     


RESSOURCEN 

Welches Budget ist verfügbar?
Genehmigtes Budget: EURO :       
Welche zusätzlichen Ressourcen brauchen wir, um unsere Ziele zu erreichen? (Zusätzliche Personen, Ausrüstung, Material, etc.) 

	     


UMFASSENDE KOSTENSCHÄTZUNG:
Erläutern Sie die Details jeder Phase mit geschätzten Kosten in tabellarischer Form. Die Schätzung kann auch in Form von drei verschiedenen Schätzungen „Best Case – Plan – Worst Case“ erstellt werden. 
	Meilenstein
	Beschreibung (Phasen &/oder lieferbare Ergebnisse)
	Best Case
	Plan
	Worst Case

	Meilenstein 1
	     
	     
	     
	     

	Meilenstein 2
	     
	     
	     
	     

	Meilenstein 3
	     
	     
	     
	     

	Meilenstein 4
	     
	     
	     
	     

	Meilenstein 5
	     
	     
	     
	     

	Meilenstein 6
	     
	     
	     
	     

	Meilenstein 7
	     
	     
	     
	     

	Meilenstein 8
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


Die Kostenschätzung kann auch gegenüber den bedeutsamen lieferbaren Ergebnissen (z. B. Konzept, Software, Hardware) oder gegenüber eines definierten Zeitraumes (z. B. Bilanzjahr) dargestellt werden.

	Wie werden Ergebnisse gemessen?

	 FORMCHECKBOX 
   Qualität: 
	     

	 FORMCHECKBOX 
    Quantität:
	     

	 FORMCHECKBOX 
    Kosten:
	     

	 FORMCHECKBOX 
    Zeitplan:
	     

	 FORMCHECKBOX 
    Andere:
	     


Wie wird die Effizienz des Projektes gemessen?
	     


RISIKEN
Eine kurze Aussage, welche auf das Gesamtrisiko des Projekts hinweist: Zusammenfassungen er​heblicher Risikofaktoren auf höherer (globaler) Ebene. Einschätzung der Risiken, in besonderen Risiken, welche mit organisatorischen, politischen, kulturellen, technischen und terminlichen Fragen verbunden sind. 
	     


PROJEKTORGANISATION
Erklären Sie dem Auftraggeber und Kunden die Zusammensetzung der vorgeschlagenen Projektmanagementgruppe. Fassen Sie die Rollen und Verantwortlichkeiten von Schlüsselpositionen und Abteilungen Ihrer Organisation zusammen. Stellen Sie Interessenvertreter, Positionen und ihre Kontaktinformationen in tabellarischer Form dar.

	Name
	Position/Geschäftseinheit
	Standort
	Telefon
	E-Mails

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


Wer muss über den Fortschritt des Projekts informiert werden?
	Wer ?
	Wann ?
	Wie ?

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN/BEMERKUNGEN:
	     


	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift


Abgabeform des Themenvorschlages:

1 x 
als ausgedrucktes, unterschriebenes Dokument und

1 x 
als PDF-Dokument

Abgabeformate:

· Schriftgröße / Schriftart: Arial 12 Punkt

· die Darstellung als Ereignisprozesskette (EPKs sind erwünscht)

Der Antrag ist die Basisvereinbarung über die zu erstellende Dokumentation! 

Der Antrag soll ein praxisrelevantes IT-Projekt/-Teilprojekt beschreiben.

Der Prüfungsausschuss gibt im Zusammenhang mit der Erstellung der Dokumenta​tion folgende Anforderungen bekannt:

„Ein Projekt ist eine Neuerung, Änderung, Verbesserung beziehungsweise eine Inno​vation. Es muss sich bei dem Projekt um einen Sachverhalt handeln, der einen starken Bezug zur Praxis hat. Es kommt entscheidend darauf an, dass ein IT-Thema gewählt wird, das noch nicht abgeschlossen ist. Berichte über abgeschlossene Sach​verhalte sind ebenso ausdrücklich ausgeschlossen wie Sachverhalte aus dem privaten Bereich.“
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